Muster gem. IMS ID3-2289.100-308 vom 07.06.2010

Verwendungsbestätigung für die Kostenerstattung im Rettungsdienst



Ort, Datum

     


1.
Empfänger der Kostenerstattung
	
 FORMCHECKBOX 
Durchführender der Berg- und Höhlenrettung    FORMCHECKBOX 
Durchführender der Wasserrettung    FORMCHECKBOX 
Betreiber einer Rettungsleitstelle

	Name
     

	Anschrift (Straße, Hausnummer, PLZ, Ort)
     

	Bankverbindung (Bankleitzahl, Kontonummer, Geldinstitut)
     

	Auskunft erteilt
     
	Fspr.-Nr., Nebenstelle, Fax-Nr., E-Mail-Adresse
     


2.
Maßnahme

	Bezeichnung wie im Zusicherungsbescheid 

Anschaffung von

	 FORMCHECKBOX 

kommunikations- und informationstechnischer Ausstattung der Bergrettungswachen;
 FORMCHECKBOX 

kommunikations- und informationstechnischer Ausstattung der Wasserrettungsstationen;
 FORMCHECKBOX 

Einsatzfahrzeugen und ihrer Ausstattung, Sondergeräten, Fernmeldegeräten sowie spezieller Einsatzleitsoftware der Berg- und Höhlenrettung;
 FORMCHECKBOX 

Einsatzfahrzeugen, Rettungsbooten und ihrer Ausstattung, Sondergeräten, Fernmeldegeräten sowie spezieller Einsatzleitsoftware der Wasserrettung;
 FORMCHECKBOX 

kommunikations- und informationstechnischen Ausstattung von Rettungsleitstellen, ihrer fernmeldetechnischen Infrastruktureinrichtungen und Datenverarbeitungsprogramme

im Jahr      .


	


3.
Durch das Staatsministerium des Innern zugesicherte Erstattungen
	Bereich
	Datum und Aktenzeichen
	EUR

	Berg- und Höhlenrettung
(Art. 33 Abs. 1 Satz 1 BayRDG)
	     
     
	     

	Wasserrettung 

(Art. 33 Abs. 1 Satz 1 BayRDG)
	     
     
	     

	Rettungsleitstellen 

(Art. 55 Abs. 4 Satz 2 BayRDG i.V.m. Art. 23 BayRDG in der bis 31.12.2008 geltenden
Fassung)
	     
     
	     


4.
Sachlicher Bericht
	(kurze Beschreibung der durchgeführten Maßnahme; falls Platz nicht ausreicht, bitte auf gesondertem Blatt)
     
Im Übrigen gem. Anlage.



5.
Zahlenmäßiger Nachweis
a) Für die unter den Nummern 2 und 3 bezeichnete Maßnahme wurde vom Freistaat Bayern für das Jahr        eine Kostenerstattung von insgesamt       EUR zugesichert.


b) Die Zustimmung  FORMDROPDOWN 
 wurde erteilt mit Schreiben des Staatsministerium des Innern vom      ,
Az.:      .

c) Der oben bezeichnete Empfänger der Kostenerstattung hat hierfür bisher staatliche Haushaltsmittel in Höhe von       EUR abgerufen. Für die Maßnahme hat der Zuwendungsempfänger       EUR an Zuwendungen Dritter (z.B. Spenden) erhalten und       EUR an Erlösen aus der Verwertung ausgesonderter Ausstattung erzielt. 


d) Die Maßnahme wurde am       abgeschlossen.


e) Die nach Abschluss der Maßnahme tatsächlich angefallenen Gesamtkosten betragen       EUR, davon sind       EUR erstattungsfähig.

f) Nach der Verwendungsbestätigung ergibt sich eine  FORMDROPDOWN 
 von       EUR.
6.
Bestätigung

In Kenntnis der strafrechtlichen Bedeutung unvollständiger oder falscher Angaben wird versichert: 

a) Die Einnahmen und Ausgaben nach der Verwendungsbestätigung sind im Zusammenhang mit der Beschaffung, für die Kostenerstattung nach Art. 33 Abs. 1 oder Art. 55 Abs. 4 Satz 2 BayRDG gewährt wurde, angefallen.


b) Die nicht erstattungsfähigen Beträge, Rückforderungen und Rückzahlungen wurden abgesetzt.


c) Sämtlich erstatteten Kosten sind für im Beschaffungsplan vorgesehene Beschaffungen für den Rettungsdienst verwendet worden (bei Abweichungen vom Beschaffungsplan: für vom Staatsministerium des Innern genehmigte Beschaffungen).


d) Die im Zusicherungsbescheid einschließlich den dort enthaltenen Nebenbestimmungen genannten Bedingungen und Auflagen wurden eingehalten. Konnten die Nebenbestimmungen im Einzelfall nicht eingehalten werden, wurde vorher vom Staatsministerium des Innern eine Zustimmung dazu eingeholt oder die Abweichung ist unter Nummer 4 begründet.


e) Alle mit der Kostenerstattung zusammenhängenden Belege, Verträge und sonstigen Unterlagen können während der im Zusicherungsbescheid (einschließlich Nebenbestimmungen) festgelegten Aufbewahrungsfrist jederzeit zum Zwecke der Verwendungsprüfung oder Prüfung durch den Bayerischen Obersten Rechnungshof eingesehen oder zur Vorlage bei der prüfenden Stelle angefordert werden.

f) Dem Unterzeichner ist bekannt, dass die Erstattung im Falle ihrer zweckwidrigen Verwendung der Rückforderung und Verzinsung unterliegt und ihm bei Abgabe einer unrichtigen Verwendungsbestätigung der Beweis für die zweck- und fristgerechte Verwendung obliegt.

	(freigestellt)
7.
Diese Verwendungsbestätigung wurde durch die interne Revision       überprüft.
Es ergaben sich

 FORMCHECKBOX 
 keine Beanstandungen

 FORMCHECKBOX 
 die aus der Anlage ersichtlichen Beanstandungen.

Ort, Datum
Dienststelle      
     

…………………………………………………


Unterschrift




……………………………………………….

(Unterschrift)
Dienstsiegel/Firmenstempel

8.
Prüfung der Verwendungsbestätigung durch das Staatsministerium des Innern
	8.1
Prüfung

Die Verwendungsbestätigung wurde in entsprechender Anwendung der Nr. 11.1 VVK geprüft. Der Umfang und das Ergebnis der Prüfung sind im anliegenden Prüfungsvermerk entsprechend Nr. 11.2 VVK im Einzelnen dargestellt.

	Es ergaben sich
	 FORMCHECKBOX 
 keine Beanstandungen
	 FORMCHECKBOX 
 die aus der Anlage ersichtlichen Beanstandungen.

	Aufgrund des Ergebnisses der Prüfung ist
	 FORMCHECKBOX 
 nichts Weiteres veranlasst
	 FORMCHECKBOX 
 Folgendes veranlasst:

	     


	München, den
     
	Bayer. Staatsministerium des Innern
…………………………………………………………………………..

Unterschrift


An das





Bayerische Staatsministerium des Innern


Sachgebiet ID3


80539 München


(Bewilligungsbehörde oder im Zuwendungsbescheid genannte Behörde)





Zutreffendes bitte ankreuzen ( oder ausfüllen








2
Stand: 23. Juni 2010

